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Delonghi ECAM Antriebsmutter tauschen 

ACHTUNG! NETZSTECKER ZIEHEN VOR BEGINN DER DEMONTAGE! 

(Durchführen der Reparatur auf eigene Gefahr! Verfasser haftet nicht für etwaige Schäden!) 

Benötigtes Werkzeug und Ersatzteile: Schraubendreher Kreuzschlitz PH 2,   

  Schraubendreher Torx T25,  Schraubendreher Sicherheits-

  Torx T20 (Loch in der Mitte des Bits),    

  Maulschlüssel SW 8 mit schmalen Backen, neue  

  Antriebsmutter, Mehrzweckfett, Putzlappen 

1. Öffnen des Gehäuses 

a. Wassertank, Auffangschale entfernen 

b. 5 Schrauben der Rückwand entfernen. (Torx Sicherheitsbit T20) 

c. Rückwand und Seitenwände entfernen 

d. 4 Schrauben (Kreuzschlitz) der oberen Abdeckung ausdrehen. 2 davon befinden sich 

hinten, die anderen 2 jeweils links und rechts eine (gelber Pfeil). Dampfdrehknopf 

nach Vorne abziehen (sitzt oft sehr fest). Klammer (roter Pfeil) rausziehen, 

Heißwasserauslauf noch vorne rausziehen. Obere Abdeckung vorsichtig abnehmen, 

klemmt leicht hinter der Bedieneinheit. (Kann von Maschine zu Maschine variieren!)  

 

e. Klammer des Druckschlauchs entfernen (grüner Pfeil), Druckschlauch abziehen 

(Achtung, an die Dichtung denken!) 

f. 2 Schrauben des Heißwasserventils entfernen (weiße Pfeile) 

g. Ventil nach oben aus der Expansionskammer ziehen und zur Seite oder nach oben 

legen. Kabel des Microschalters können angesteckt bleiben. (Blauer Pfeil) 
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2. Demontage des Antriebs 

a. Hier eine Markierung am Gehäuse Oberkante Brühgruppenaufnahme anbringen, um 

hinterher die ungefähre Position der Mutter wieder einstellen zu können. (gelber 

Pfeil) 

 

b. 2 Schrauben (Torx T25) der Brühgruppenaufnahme herausdrehen (weiße Pfeile), 

Halteplatte (roter Pfeil) entnehmen, Aufnahme im Innenraum lose liegen lassen 

 

c. Nun die beiden Anschlüsse des Motors von der Entstörplatine abziehen (weiße 

Pfeile), Polarität merken! In meinem Fall war der rote an + der Platine, dieses ist auf 

der Platine auch aufgedruckt. Aber besser merken oder ein Foto machen. 

 

d. Ebenso die beiden Anschlüsse am unteren Endschalter/Microschalter abziehen. Bei 

diesen ist die Polarität nicht wichtig. (rote Pfeile) 

 

Bitte beachten! Die Flachstecker sind alle gegen versehentliches Abziehen 

gesichert. Diese Sicherung besteht aus einer kleinen Feder an den Steckern, die 

man drücken muß beim abziehen. Also nicht mit Gewalt dran ziehen! 
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e. Alle Kabel aus den beiden markierten Führungen fädeln (grüne Pfeile, Bild oben). 

Vorsichtig vorgehen, keine Kabel beschädigen! 

 

f. Nun werden alle Schrauben entfernt, mit denen der Antrieb mit dem Gehäuse 

verschraubt ist. Die Schrauben haben zum Teil unterschiedliche Längen. Also merken, 

wo welche Schraube war! Alle sind Kreuzschlitzschrauben. (weiße Pfeile) 

2 Schrauben sind etwas versteckt, (rote Pfeile) dazu unten nochmal 2 Detailbilder. 

Die oberen 2 Schrauben sitzen etwas tiefer, damit ist der Antrieb mit der 

Montageplatte vom oberen Brühkolben verbunden. (gelbe Pfeile) 
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g. Die letzte Schraube mit Unterlegscheibe sitzt hinter der demontierten 

Brühgruppenaufnahme, also von der anderen Seite. (weißer Pfeil) 

 
 

h. An der Antriebseinheit sitzt jetzt noch ein Kabel, die Zuleitung zum Reedsensor des 

Antriebs. Bei mir war das ein graues Flachbandkabel. Dieses war recht kurz, daher 

habe ich den zugehörigen Stecker auf der Steuerplatine gelöst und das Kabel 

vorsichtig Richtung Antrieb um ca. 10 -15 cm zurück gezogen. Sonst bekommt man 

den Antrieb nur schwer aus der Maschine. (weißer Pfeil) Wer möchte kann dann die 

Reedplatine vom Antrieb lösen, ich habe es nicht gemacht. 

 

 
 

i. Jetzt kann die gesamte Antriebseinheit vorsichtig aus dem Gehäuse „gefädelt“ 

werden. Ohne Gewalt bitte! So sieht das dann aus. 
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j. Die Führung mit den beiden Gewindehülsen, woran der Brühgruppenschlitten 

angeschraubt ist, kann jetzt einfach nach oben abgezogen werden. (roter Pfeil) 

Einbauposition merken, an der Unterseite befindet sich eine kleine Kunststoffnase, 

die den unteren Endschalter betätigt. (Man kann sich hier auch ein Markierung 

machen, an welcher Stelle die Mitnahmemutter gesessen hat. Strich oder so. 

 

k. Darunter befindet sich die besagte Mutter. Keilriemen rechts abnehmen. Mutter am 

gegenüberliegenden Ende der Antriebswelle (gelber Pfeil) mit einem modifiziertem 

Maulschlüssel SW 8 (auf dem nächsten Foto unten links zu sehen, alten Schlüssel 

etwas zurecht geschliffen) festhalten (es handelt sich um eine selbstsichernde), 

gleichzeitig das Große Riemenrad mit der Hand drehen und Mutter somit lösen. Die 

Mutter kann schon richtig fest sitzen! Achtung, unter der Mutter sind 4 Scheiben: 

Zuerst (von Richtung Mutter aus gesehen) eine Unterlegscheibe, danach 3 Scheiben, 

die zusammen ein sogenanntes Radiallager bilden. Bei Entnahme unbedingt auf die 

Position der Scheiben achten, die mittlere beinhaltet die Kugeln, die äußeren haben 

Laufrillen für die Kugeln. 

 

l. Auf der anderen Seite des weißen Kunststoffteils (blauer Pfeil), befindet sich auch 

nochmal so ein 3-teiliges Radiallager (grüner Pfeil). In dem weißen Kunststoffteil sitzt 

ein axiales Bronze-Gleitlager. 

Foto eines Radiallagers in demontiertem Zustand 

 

m. Nun können alle Teile von der Welle gezogen werden. Dabei kann man die Welle 

vorsichtig etwas anheben. Ist etwas schwierig, aber geht. Die Welle kann auf der 

Seite mit dem Riemenrad zusammen mit dem dort verbauten Gleitlager auch aus der 

rechten Kunststoffaufnahme geschoben werden. (roter Pfeil unten) Dazu muss aber 

die Sicherung des rechten Gleitlagers entfernt werden. Diese besteht aus einer 

Schraube mit Unterlegscheibe, lösen lässt sich diese über ein Loch in der großen 

Riemenscheibe. Ich habe es so hinbekommen, weil das rechte Gleitlager sehr fest 

saß. 
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n. Jetzt die alte Mutter entfernen durch drehen des Riemenrades. Alle Teil gut säubern 

und entfetten und neu schmieren. Neue Mutter aufbringen und an die ungefähre 

Position bringen. 

 

3. Zusammenbau (in umgekehrter Reihenfolge) 

 

a. 1. Radiallager von links auf die Welle aufschieben, danach das weiße Kunststoffteil. 

Achtung, auch bei diesem auf die richtige Einbaulage achten! Dann das 2. 

Radiallager, dann die Unterlegscheibe und zuletzt die Mutter. Auch wenn diese 

selbstsichernd ist, habe ich etwas Schraubenfest (flüssig) auf das Wellenende 

gemacht. (Selbstsichernde Muttern soll man ja nur einmal verwenden.) Die Lager 

sollten vor dem Einbau auch leicht mit Mehrzweckfett geschmiert werden (waren sie 

ja vorher auch.) Nun die Mutter fest anziehen mit Maulschlüssel und Riemenrad. 

 

b. Sollte das Lager auf der rechten Seite am Riemenrad auch gelöst worden sein, nicht 

vergessen, die Sicherungsschraube mit der Unterlegscheibe wieder fest zu ziehen! 

 

c. Schwarze Aufnahme für die Brühgruppenhalterung auf die Antriebsmutter setzen. 

Auf richtige Lage achten, wegen der Kunststoffnase für den Endschalter unten! 

 

d. Antriebseinheit ins Gehäuse setzen und wieder festschrauben. Bitte an die eine 

Schraube hinter der Brühgruppe denken! Halterung Brühgruppe festschrauben, hier 

vorher auf die beiden Schrauben auch etwas Schraubenfest anbringen. 

 

e. Alle Kabel wieder anschließen, Stecker der Reedplatine (graues Flachbandkabel) 

nicht vergessen. Beim Motor die Polarität beachten, sonst läuft hinterher alles falsch 

herum. Daraus resultierende Defekte sind nicht ausgeschlossen. Kabel alle wieder in 

Position bringen. Wasserauslauf befestigen, Druckschlauch nicht vergessen. Gehäuse 

zusammenbauen. Fertig! Viel Erfolg 


